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«MM«« I«nner. »Kett ». Tmehl. Alt« TYWnwnai.
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Fortsetzung der Lebens-und Sterbens - Geschichten der
Heiligen Avostten.

Er Heiland der Welt hatte sich zwölf Apostel erwehlet, mit denen er per-
trauliche Freundschaft gepflogen, ihnen die Geheimnisse des Reichs GOttes
eröffnet, die Gaabe Wunder zu thun mitgetheilet / und sie zu seinen Zeugen er

Wedlet. Etlfe unter denselben liessen zwar von Zeit zu Zeit menschliche Schwachheiten
blicken, sie liessen sich auch bald wieder zurea weilen, und gaben der züchtigenden
Gnad Platz : Aber der zwölfte, mi. Namen Judas Jfcwtioth, liesse sich von dem Satan
sein Heitz erfüllen, daß er, aus verfluchten Geitz, seinen Meister verrathen, und durch
die schändlichste Treulosigkeit, denselben in die Hände des Feindes überliefert hat, von
denen er wußte, daß sie Vorhabens waren, ihne aufs allerschmächlichste und grausam,
ste zu traetteren; er gienge hin, und machte mit den Obersten der Judm, die dem Het>
land den Tod geschworen hatten, einen Packt, und versprach, gegen baarer Bezahlung
dreyßig Sterlinge das Lamm GOttes in sotbaner Wölfe und Löwen threiKlauen zu
überliefern. In Summa, er liesse sich zum Haupt der mörderischen Rotte gebrauchen,
fuhrete die ausgesandten Soldaten und feindliche Bedienten an, und sahe mit trockenen
Augen zu, wie sein Heiland in ihre Hände gegeben wurde.

es liegt eine unruhiger Zeuge in des Menschen Brust verborgen, welcher
ruchlose Sunder selten im Frieden sterbe« lasset, ich meyne das Gewissen ; wann das ein»
mal bey solchen Leuten recht aufwachet, so wissen sie nicht, wo sie vor Angst bie'ben sol-
lm. Und so giengs auch mit dem Verräther Juda her; sobald als er sein boshaffres
Vornemmkn ausgeübet hatte, so bald wurde auch sein Gewissen wach und rege, und
Mete ihm die Abscheulichkeit sothaner That vor dergestalt, hast der Mann nich
wußte, wo er sich vor unerträglicher Hertzens-Angst lassen solte. Wie dann alle wis
sentlich und vorschliche Sünden, insonderheit aber die Blut Schulden, das Gemüthe
in Verwirrung und Schrecken setzen, daß sich der Mensch alle Mgenblick der darauf
lolMden Raache und Straffe befahret. O- wie unerträgliche Schmechen verursachen
nicht solche Geiseln und Peitschen! dann sie greiffen uns eben an dem Ort a«, wo es
M am weheken thut ; da entfällt freylich dem Menschen aller Muth, und hilfft kein
Aost etwas; so wenig als derjenige einiger Rübe und Ecquickuug gevussen könnte,
jver wen Geyer bey sich in seiner Brust trüge, welcher thme immerzu daß Hertz bena-

und abfteßte. Es ist wahrlich alle Sündenschuld, ihrer Natur nach eine solche

!à, ' dâe da Unruhe und Unfrieden erwecken, und also nohlwendig den Frieden der
und das ganz? Gemüht gleichsam mit dem erschrecklichsten Sturmàân muß. Wem ists je gelungen, der sich wider GOtt geleget hat

U es auch anders seyn können, als daß ein ruchloser Sünder mit seimr Bos-
Kommen muß/da GOtt derHErr/ obwohl emen unstchàen, se«.'

gewaltigen Hencker und Peiniger in seinen eigenen Busen gesetzet hat.àà Wrensch denen Gesetzen seiner Pflicht wiederstrebet und mit
Aviyen und Willen wider das Gewigen sündiget, so bald verßöret er auch alle seine

A z Gcmübts-



^Verbesserter Hornung Aspect und EcwehH Altt?IetMÄ7
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Fortsetzung der Lebensbeschreibung der H. Aposteln.

Gemühts-Ruhe, und «nterwirffet sich der allergröste« Marter und Pein; und gesetzt

es werde das Gewissen auf eine Zeitlang eingeschläffert, daß er von keiner Gemühts-
Angst das geringste zu empfinden scheinet, so mag ihme doch leicht etwas Widriges zu-
flössen, so kan selbiges gleich dadurch rege werden, und kommt so dann Schrecken,
Forcht und Angst genug / gleich alS ein gewapneter Mann, über ihn. O dieses ist

wahrlich eine unendlich schmertzllchere Qual und Pein, als alle Marter und Straffen
sind welche jemals die allerverschmitztesten Tyrannen mögen ersonnen habe«. Dann
nichts in der ganzen Welt kan unsere innerliche GemühtSruhe mit so grossem Nach-

' druck verstöreu, als wann uns unser eigen Gewissen verdammet. Den Zorn und
Grimm eines Menschen kan man bisweilen noch wohl aufhalten, oder ihn von sich ab-
treiben; aber dem Einbruch eines unruhigen und uns verdammende» Gewissens können

wir durchaus nicht wtederstehen! wo das einmal aufwachet, so müssen wir uns, wir
wollen oder wollen nicht, von demselbigeu foltern lassen, und können es nicht erwch-
ren, von demselben gleichsam stranguliert und gewürget zu werden. Und in solcher
Gemühtsangst geräht ein Mensch offt dahin, daß er lieber todt, als lebendig seyn

will- Wie es dann auch eben einen solchen erschrecklichen Ausaang mit dem unseligen
Menschen, dem Juda, gewönne; dann als selbiger mit melancholischen und schwär-
mühttgen Gedanckeu, wegen seiner begangenen Ubelthat, aufs ärgste geplagt wurde,
trüge er den Lohn der Ungerechtigkeit wiederum zurück, schmieß ihn von sich, und ward
ein Mörder an feinem eigenen Leibe, thörlich davor haltende, als ob er im Grabe St-
cherheit finden, und diejenige Ruhe, deren er allhier nicht theilhafftig werden könnte,
in der andern Welt antreffen wurde; dann er hub sich davon, gieng hin, und erhenckte
sich selbst; und da er herunter siel, borstete er mitten entzwey, und alle seine Einge-
weide wurden ausgeschüttet. Womit er dann allen metneydigen und uudanckbareu
Menschen, wie auch allen nnersätlichen Geitzhälstn, eine nachdenckltche Wahrnung
hinterlassen bat, daß sie sich ja nicht von der Liebe zur Welt allzusehr einnemmen las-
sen sollen ; Ja insgesamt wir alle mit einander sollen krafft dessen herzlich vermahnt
seyn/ allwege fleißig zu wachen, und zu bättev, damit wir nicht in Anfechtung fal-
len mögen ; ach unser gegenwärtiger Zustand ist ja noch sehr schlipfrig und unsicher!

' es heißt: Wer da stehet der sehe wohl zu, daß er nicht falle. Haben so viele Herr-
liche Wunderwercke/ so viele unvergleichliche Predigten, ja ein so vertrauter Umgang
mit dem HErrn Christo selbst, und viel unzehltch andere von ihme genossene Gnaden-
Bezeugungen einen Apostel vor einem so erschrecklichen Fall nicht versichern können,
was werden dann wir für ein Privilegium darwider haben, darauf wir uus gewiß ver-
lasse« könnten, daß wir niemals falle» wurden!

Nacydeme nun dergestalt in dem Collegia der Apostel eine Stelle ledig worden,
so wurde dieselbe ersetzt durch die Erwehlung des

^
Matthias.



Verbesserter MH. Aspect und Erwehj. Alter HornunK.
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Lebensbeschreibung des Heil. Apoftet Matthias.

Welche auf folgende Weift geschehen:

Nachdeme die Jünger JEfu von Beth«'
nien zurückkommen, allwo der HErr von
ihnen Abscheid genommen, so ware die-

fts das erste, daß sie sich nach dem Hau-
se des Apostels Johanms verfüget wo
dißfahls dem Ntcephorus Glauben bevzu-
messen) um ihre Anzahl mit einer tüchti-
gen Person wiedrum zu ergänzen. Zu diesem

Ende fieng Petrus an eine Rede zu Hal-
ten» und denen übrigen sämtlich zu Gemüh-
te zu führen, welcher gestallt es der Sa-
chen Nohtdurfft erforderte, daß nachdeme

Judas, laut der Prophetische» Weissa-

gung, seines Amts verlustig worden, sei-

m Stelle mit einem andern ersetzt wurde,
und zwar mit eiuer solchen Person, die
ein beständiger Nachfolger und Jünger
des Hochaelobten Heilands gewesen wäre,
und soial'ch ein unverwerfflicher Zeuge sei-

ms Lebens, Todes, und Auferstehung seyn

könnte. Dahero nun wurden ihrer zwey
in die Wahl gethan, nemltch Joseph, ge-
nannt Barsebas und auch Justus, und
so dann Matthias; welche beyde vermuht-
lich aus der zahl der siebenzig Jüngern
des Heilands, und zu solchem Amte tüchtig
waren. Die Act der Erwehlung aber ge-
schahe durchs Loos, welches beydes unter
Juden und Heiden eine sehr gemeine Wei-
se ware, zweifelhaffte und schwäre Fälle
zu entscheiden; und insonderheit bediente
man sich dessen bey Erwehlung der Rich-
ter tind Obrigkeiten, auf sothane Weise nun
verführen allhicr bey diesem Werck auch
die Apostel, und zwar sonderlich auch um

ylas:
deßwillen, weil ihnen damahls derHei-
lige Geist noch nicht mitgetheilet ware,
durch dessen unmittelbares Eingeben sie

nachgehende bey allen Verrichtungen Haupt-
sächlich regier't wurden. Und damit
dann das Werck in desto besserer Ordnung
wohl und erwünscht von statten gehen
möchte, betteten sie erst etnmühtiglich zu
GOtt, daß er doch, als ein Regieret der
ganzen Welt, der nach seiner Allwissen-
heit die Gemühter der Menschen aufs
vollkommneste kennte, die Wahl selbst un,
mittelbar regieren und lencken, und zeigen
möchte, welcher unter diesen beyden er zu
einem Apostel an Judä Statt haben wol-
te. Da man nun darauf das Loos in
ein Krüglein gethan hatte, so wurde des
Matthias sein Name herausaezogen, und
thme also krafft dessen dieupostolische Wür-
de zugetheilet.

Als nicht lange nach diesem die Apostel
mit denen verdeissenen Gaàn des Heilt-
gen Geistes, zu kräfftiger Verrichtung ihres
Amts, waren, ausgerüstet worden; nähme
sich unter andern auch Matthias seiner
Pflicht mit allem Ernst an. Die Erstlmg
seines Amts opferte er dem HErren in
Judea, von dannen er sich endlch nach
einer gehabten herrlichen Erode, auch
in andere Länder machte. Em gewisser
Scribent, der aber nicht zu allen Zeiten
viel Glauben verdienet, will uns versiehe

ren, ob hätte er das Evangelium i« Ma-
cedonia geprediget, allwo die Heiden, um
die Wahrheit seiner Lehre zu pruffe«,
ihme einen gifftigen Trauck eingegeben, den
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Vivis/ den
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vas leiste Viertel, den um Uhr, 2. Min.
V. bat eine veblichte und ungesunde Witterung,

ver Ntlmond, den um ubr, 26. M-N.
starcke Hlmminde erheten sich mit Uogestuhm.

Das erste Viertel / den iz. um Udr, 24. M.
Vor«, ist m veränderlichem Wetter gene'ae«.

DetVostmoud/vderWeidct, dese.ums.U.zch-M B.
oebet trub ein. bat aber einige schöne Tage^



Lebensbeschreibung des Heil. Apostel Matthias.

« auch indem Name« JElu Christi, ohne Sonnen begraben worden. Ein alt Mär-
den geringsten Schaden, mit Freuden aus- tyree-Buch berichtet uns daß er von de-

getrnncken; und da dann eben solcher mn Juden mit Gewalthätttgkeit angefal-
Tranck mehr als zweyhundert und fünfzig len, und als ein Gsttslästerer zu erst ge-

Persohmn ihresGeflchts beraubet, so hätte er steiniget, uw sodann enthauptet worden
feineHände aufsie gelegt,und sie alle mitcin- sey-. Hingegen aber melden andere,daß
ander wieder sehend gemacht, und was der-

gleichen Zeugs mehr ist. Mit mehrer
Wahrscheinlichkeit berichten uns die Grie-
chen, daß er sich in die Morgenländer ge-
macht habe: Einige Kirchen-Scribenten
eignen ihm Aettopien zu ; und andere wol-
len beweisen, daß er meistentheils seinen

Sitz in Cappadocicn aufgeschlagen habe,

nicht weit von dem Einfluß des Flusses

Axarus, und dem Haven Hyssus- Diß
aber soll gewiß seyn/ daß der Ort wo der
Apostel Matthias hingekommen, sehr bar-
barisch, und sein allda überkommenes

Tractament auch nicht anders beschaffen

gewesen. Dann er traffe allda ein über-
aus wildes und ungeschlachtes Volck an, Teutschland gebracht worden wären, und
von welchem er auch sehr viele Verdrieß- noch biß diese Stund allda verwahret wur-
lichkeit erleiden mußte, und zuletzt nach den- Sonst ist noch folgendes hierbey zn
aller seiner Arbeit, und ausgestandenem bemercken, daß in der Griechischen Kirche
Elend, da er eine sehr grosse Menge zum allemahl am neunten Tag Augstmonat
Christenthum bekehrt hatte/ die Märtyrer- sein Gedächtnuß gefeyret wird; da hinge-
Krone erlangte, im Jahr Cbriki 61. oder gen die Abendländische Kirchen den vier und
wie andere wollen 64. Was die Art und zwanzigsten Hornung ihme geheiliget und

er geercutziget worden seye, und vuv,
gleichwie Judas sich au einem Baume er-
hangen, alw habe er hingegen am Creutze
seinen Martyr - Tod erlitten. Man gibt
vor, daß sein Letchnahm eine lange Zeit
zu Jerusalem verwahret, und von da
durch die Heilige Helena, des Grossen Con-
stantinus Mutter, nach Rom versetzt wor-
den seye, allwo noch heut zu Tage einige
überbliebene Stncklein darvon mit grosser

Ehrerbietigkeit und Andacht gezeiget
werden. Wiewohl andere hingegen mit
nicht wenigerm Evftr, und vermuhtlich mit
eben so viel Wahrheit, behaupten wol,
len, daß seine Reliquien nach Trier in

gewiedmet haben.
Jetzt bleibt uns noch übrig zu schreiben

von dem grossen Apostel

Weise seines Todes betrifft, davon hat
man wenig Gewißheit. Dorotheus mel-
det, er sey zu Sebastopolis gestorben,
und auch allda nahe bey dem Tempel der

Paulus:
Der zwar nicht unter die Zahl der zwöl- auf eine ganz sonderbahre, und ihme al-

feu mitgehörte, doch aber die Ehre hatte lein eigenthumliche Weise, ware beruffen
ein ausserordentltcher Apostel zu seyn, worden. Er ware ein Mann von vor-
worzu er ebenfalls nnmittelbar, und zwar tresslichen Gaaben, und grosser Gelehrsam,
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Lebensbeschreibung des Heil. Apostels Pauli-
keit, eine Posaune des Himmels, ein rung soll angenommen worden seyn/ um
Baiter und Erzeuger vieler Knechten Chri- seine Demuht dadurch anzudeuten: Dann
sti, ein Burger des Himmels, ein irrdi- es ist der Hebreer Gewohnheit gewesen,
bischer Engel, ein Himmlischer Mensch, offtermahlen bey sonderbahren Fällen und
ein Brautwärber Christi, ein Tempel Gelegenheiten, und fürnemlich, wenn sie

des Heiligen Geistes. etwa einen strengen und GOttsfürchti-
Sein GeburtS - Ort war Tarsus, die gen Lebens-Wandelaufiengcn, ihre Namen

Haupt-Statt in Cilicien, ein unvergleich- zu ändern, und einen solchen, den sie vor-
lich begüterte und volckreiche Statt, ver, hero nicht gehabt, anzunehmen,
sehen mit einer berühmten Académie ; sie In seiner Jugend wurde er in den Schu-
war eine dem Römischen Reich einver- len zu Tarsus auferzogen, und in allen
leibete Frey, Statt, so von Julius Cäsar freyen Künsten und Wissenschafftcn aufs
und Augustus mit vielen Freyheiten be, herrlichste unterrichtet Darneben aber
lehnet worden, welche auch ihre Einwoh- liesse man ihne auch ein besonderes Hand,
ner mit der Ehre und Freyheit, Römische werck lehrnen nach der Juden bekanntem
Burger zu heissen, begnadiget hatte- Sprüchwort, da sie zu sage» pflegten:
Weßtwegeu sich auch Paulus anmassete, Werftinen Sohn, nicht ein Handwerck
als ein Privilegium seines Geburts - Rech- lehret der lehret ihn stehlen. Dann sie hielten
tes, daß er Römisch wäre, und also krafft es nicht alleinfür ein beilsam, sondern auch
dessen niemand Macht hätte ihne zu binden nohtwcndig Stuck der Erziehung daß
und zu schlagen/ Gesch. 22: 25. 26. man die Kinder, auch sogar die aller-
Seine Eltern waren Juden; darum nennet weisesten und gelehrtesten Rabbiner nicht
er sich ein Hebreer aus den Hebreern, ent« ausgeschlossen, bey Erlehrnung eines ge-
weder,weil beyderseits Eltern, oder vielmehr, wissen Handwercks liesse aufwachsen, da-
weil alle seine Vorfahren Juden gewesen; mit sie solcher Gestalt bey aller vorfal-
sie gehörten aber zum Stamm Benjamin, lenden Begegnissen sich selbst erhalten kön-

Wir finden ihne mit zwey Namen in ten- Die Hanthierung nnn / worm unter
der Heiligen Schrifft genennet, nemlich Apostel gehalten wurde, ware die Teppich-
mit einem Hebreischen und Lateinischen, oder Zeltmachcr-Kunst, Gelch- 18: z.
der eine war Paulus welcher im Stamm welche eine Art Schneider'Handwercks
Benjamin, seitdem ersten Könige von Is- war: auf diesem Handwerck hat er zwar
rael, der eben diesen Nahmen hatte, und da er schon zum Apostel-Amt bernffen wor-
aus ermeldtem Stamme erwehlt wurde, den/ um besonderer Ursach willen annvch
gar gemein war. Dmn zum Andencken gearbeitet. Jetcnuoch aber ware es ein
dessen pflegten sie öffterS ihren Kindern die- nutzlich Handwerck, dabey man noch
sen Nahmen bey der Beschneidung aufzu- wohl ein Slück Brodts erwerben könnte,
egen. Sein anderer Name ware Pau- und zwar sonderlich in denen dasigen Krie,

sus, auf teutsch der Kleine, so nach eint- gerifchen Lantern, allwo die Armeen gar
ger Meinung von ihme bey setner Bekeh- offt der Zelten nöthig hatten-
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Der Neumond, den z. um 5. Uhr, 12. Min. B- l Der Vollmond/oderWckdel, den 2». um 4. Uhr,
schwache Wolcken steigen avf. 5°. M. N- fanget an warm zo machen.

Da« erste Viertel, den 16. um i Ubr, 48. M.V. Da« leiste Viertel, den 29. um 4. Uhr, i?.M.
Winde treiben die Wolcken «»«einander. Nachm. lasset Donner boren.



Lebensbeschreibung des Heil. Apostels Pauti.
Nachdeme er «un zu TarsuS einen guten ans der Gemeine gestoßen und ver-

Grund der Wiffenschafften geleget, wur- folget wurde, unser Paulus war mit die,

de er von seinen Eltereu nach Jerusalem ser Seuche nicht wenig ang stecket: das

geschickt, um allda sas Gesetz vollkommen zu sehen wir daraus daß als die Judm
studieren, und zu solchem Ende wurde er der Stephanum vom Leben zum Tobe bringen
Untemeisung des Rabbau Gamaliels unter- wollten, er auch dabey war/ und die

geben, welcher gewesen ein Lohn Radban Kleider derjenigen so es thaten, verwahre-

Simons, villeichr desjenigen, der im te, und damit diest That öffentlich billich-
Tempel Christum auf seine Arme gcnom- te, und seinen Gefallen öffentlich daran

men; dieser Gamaliel ware ein berühmter erzcigete: Wie er sich anderweit se bft die-

Lehrer des Gesetzes, ein vortrefflicher wei- ser Mordthat schuldig gibt, sprechende

ser und kluger Mann- Er hatte das Gesch. 22: 20. Da das Blut des Ste-
gröste Ansehen in den» Jüdischen grossen phanus, deines Zeugen, vergossen ward,
Raht und ware eben dazumahl Präst- stuhnd ich auch darneben, und hatte Wohl-
deut, als unser Heiland davor gestellet gefallen an seinem Tod, und verwahreèe de-

wurde neu die Kleider, die ihn tödeten. Über
Unter der Anweisung dieses Grossen dem Stephanus stenge ein Sturm an, der

Meisters studierte allda Paulus das Ge- nahm allmächlich zu, und brach endlich

setz, worinmn er dann in kurtzem so weit in eine grausame Verfolgung aus, wor-
kam, daß er alle seine Mitschüler übertraf, durch die Christen zu Jerusalem elendig,
Und da es dann zur selbigen Zeit verschie- lich gequälet und zerstreuet wurde»?. Da-
dene Seelen m der Jüdischen Kirchen gab, rinnen bezeugte sich eben unser Apostel sehr
so wurde er nach denen Lehrsätzen der Pha- geschäfftig als einer der vorucmste» Die,
riseern (welcher Secte auch beyde fttn uer, rasende allenthalben herum mit ein,
Vatter und Lehrmeister anhiengen) auf- nem unbändigen Eyfer, kundschassete die

erzogen, so daß er ein überaus eyfriger Heiligen aus, schlug sie in denen Schm
Bekenner derofelben wurde, wie dann len, und zwang ihrer viele zu lästeren ; an,
selbiges, nach seinem eigenen Bericht, die dcre legteer gefangen, und überantwortete
strengste Secte in der Jüdischen Religion sie zum Tode: Meil er nun dem Hohe» -
Ware. Es ware aber dieselbige neben vie- Priester so ernstlich zur Hand gienge, wur.
len andern Sünden auch mit dem Verfol- de er von »hme gevollmächtiget, die auf,
gungs - Geist angestecket : durch denselben gestandenen neuen Sectiercr, welche ihrem
getrieben bemüheten sie sich ihren Leuten ei, Beduncken nach wieder das Gesetz Mo-
nen grossen Eyfer und Haß wieder alle sis, und der Vätter Überlieferungen vre-
diejenigen, welche eS nicht mit »bmn bal- èjgten/ aufzusuchen. Als er nun solcher-
ten wollten / cinzublasen, dergestalt, daß gestalt zu Jerusalem tapfer gelobet hatte,
wo einer nur etwann ein gut Wort gienge er zum Rabt, und wmckte einen
von unserem Heiland reden wurde, Befehl aus, hinab nach Damascus zu
derselbe alsobald tn Bann gethan reisen, und auch allda die Synagogen zu



Verbesserter âumonat. Wett und Grwch!. MnBrachm^

Sonnen-Aufgang 4.Uhr/ro mi». N»dergang7.Uhr/ so. mm.
Samji.

«!â
Monta.
Ztnstag
Mitwo-
Donst.
Kreym.
Samst.

»8.
Smkd
Mosta.
Zinstag

Mitwo.
Donst.
Freytag
Samst

2S.
G»»Ä.
Monta.
Z'vstag
Mitwo.
Donst.
Freyta,
Samst

^èîM,
Monta
Zirstag
Mitwo
Donst.
Freytag
Samst.

Zl.
Goà
Monta.

Lucä;."Tagtl. i;. st. 41m. Evangel. Loraio.
schön»21 Tk Alba.

Theobalds M Mvarm^o Adigacl
KischjugPettt,

2 Aí Mae.H.Ml i
z Cornelius M2z
4 Nieich LO 5

^sVendelin Mi?
6«sajas O24
7 Joachim M'»
8RUian M24

Pharisäer Gerechtigkeit /
9 KL Cyrillus^D 5

ro 7 Brüder
uRahel M

laSazuson M14
.z Rayss«iHM27
i4Bonavent. à 10

15 Mâvsa«châ2Z
IEsut spàooo.Mann/
i6R74A.R^-«

7 Alexius M 2 r
r 8 Maternus M
^9 Rosina
2O Elias/^artM
2lClevaMßM2l
22 Msr.U»ag â

Falsche Propheten,

2z USApolìiná2O
24 Christina ZL 4
25 M.CHrift.si8
26 Zl»«, Wy 0

27 Martha »Hr;
28 pantaleon «»<26

2y Seatrix M 8

Ungerechter Hauthalter
;o UIIacobeaMao
zi Germanuo M 2

4h^<lapog ^grosse
4XS ds< hiye
KG fchöNM â wird
Ä,D I.oà G durch
G7.V. Z2.M.N. à
<-> LZO ^ intrübe
Matt. 5. Tagtl.15.st ; 4>m.

«"P êor^doner,
KG -lfH erdf- rooìtê

Cî5 vat und

»Gà^^rcs-n
z^Ä tHHO Ri,à— à

Iahrmàrckt lm
Heumonat.

Im Ablentschen/-!.
Altkirch., den »5.

2?7.GchIaff.
Evang. Luccî 14.
28 DZ Benj.
29pererpaÄ
zO pauli Ge.

^UH^gchSchlà
)?.u.26.m.v. 4 Weich
Marri 8 Tagti.15.st 24 m.

^Thor, Gwlnde
»'GDem,Ubmngc
áQ der son? G helle

àH Cper. ^in^î, luft
O z^<5 «B
lHH durch ê^bald

2.Ü.14.M.VZ keine

Mal»-?. TWl.l5.st m.

AHClì Mache-mehr

KG^sv große don.
Dinge O Uund

KG àD ha» starke

â^inM Wst-unge,
tMdMwitter

^7.u.8.m v. àUnit
Lncä l6.Taatl. 14-st. 52 m.

O> pw«

22iOt bittre: StÄnnederg,den»5.
i^lrau, dm 5.

2zèastltus lAugspurg / den 4.
pK.Tê ^ Beaucaire in Langue»

berhard doc, dm 22.
iDurlach, dm,5.25 Geiß/oder Iaun/ den

25-
H.'idelberg, dm 17.
H«rzogmbuchsè,vM5.
Ilantz/ dm i5-A.C.
Landau/ den 15.
Langnau/ dm is.
Lücm«/ den 19.
Mayntz, dm 25.
Memmiiigcn, den 4.
Mepmberg/ den 4.
Milben » den 7.
Nmß/ dm?.
Orbe / den 10.
Rhàgg, den -6.
Sanen / dm 4-
Seckmgm, dm 25.
«empach/ den 9.
Vivit/ den 25.
Walothut/ den 25.
Wagenburg, den 22.
Welsch « Neuendurg

dm 5.
Willisau, den 4-

» Theobald
2 Ma.H-t»
z Cornelius

?vM. Mcäi5-
fDZGU«U»,
6 Esajas
7^ZoachlM
8 Rilian
9 Cyrillus

io7.Brüder
i l Rahel
Evangel. Lucä 6.

l2v4Sams.
izKaisTei«,
14 Bonaven.
rsM«S«r«,
l 6 Ruth
17 )llexius
18 Matern?
Evangel. Lurá 5.

Me Rosin.
lH^ ^ regen. 2OEl»asHae.t

ver Neumond, den 7. um 7. Uhr, ,2. Min. N.
Gewitter-Regen kühlen die Hitze um etwa» à

Dat erst« Viertel-den 15.0m 9. Uhr, 26. M. V.
lasset kühle und erfrischende Winde wehen.

Der Vollmond, oder Wädel, den -2. um »-

Uhr 14. Min.Vorm. hat starcke Ungewttier.
Das leiste Viertel, den 29. um 7. Uhr, 8- M. V.

ist mit ungestümmen Regen. Wetter begleitet.



Lebensbeschreibung des Heil. Apostels Pauli.

besuche« und die vermeinten Jrrgeister
ausrotten zu helfen- Dann der Judische

Sanhedrim Halle nicht alleine Macht,
die Ubertretter des Gesetzes innerhalb der

Gràntzen ihres eigenen Landes greifen und

straffen zu lassen, sondern durffte such,

auf Zulassung und Vergünstigung der

der Römer, in andere La; der, wo àS ynagogen waren, die in Religions-Sa-
chen von dem hohen Raht zu Jerusalem
dependierten, ihre Leute auszuschicken und

seidige gefangen nemmen lassen, wie also

hier Vanlus nach Damascus gesandt wur-
de / um alle Christe«, die er da finden dorf-

te, hinauf nach Jerusalem zu fuhren,
damit ihnen allda der Proceß gemacht wer-
den möchte.

Allein GOtt, den »hne zu «mem

gantz andern lVercke ausersihen / und

von Mutterlcibe an ausgesonderet
harre / das Evangelium zu predigen/
hinderte ihne auf dem lVege an sei,

nem Vorhaben: Dann als er mit
feinen Gefährten auf der Straffe
reisetc/ und nicht mehr weit von
Damascus war/ umleuchtete sie

plöy!ich ein siecht / welches der

Sonnen Gwntz übertraf/ vom Hm»-

mcl; worüber sie dann über alle,
Massen erschraà/ und sämmtlich
zu Voden fielen: Immittelst aber
russre ihme eine Stimm zu: Sau! /
Gaul/ was verfolgst du mich? da
er nun antwortete: HErr wer b»st

du? wurde drauf versetzt/ daß es

'Jesus wäre/ den er verfolgte; was
denen Gliederen geschehe wiederfuh,
re auch dem Haupte; es wurde

ihme schwär styn wieder den Gtahel
hinden aufzuschlagen; er wäre ihm
aber jeyo deßwegen erschienen / um
thne zu seinem Diener/ und zu einem
Zeugen alles desjenigen/ was er an-
jeyo gesehen/ und inskünfftige noch hö-
rcn wurde / zu erwehlen ; wobey er ihm
dann beystehen / ihne beschützen / und
zu einem herrlichen werckzeug in
der Bekehrung der Heydnischen
Welt machen wollte. AIs er nun
hierauf den HErrn fragte / was sein

Wille wäre/ daß er thun solt« ; gedott
selbiger ihm in die Stadt zu gehen/
allwo er die verlangte Antwort
vernemmen solte.

Darauf nun richtet sich Paulus
von der Erden wieder auf/ allein ob
er wohl seine Hüsse fand / so hatte
er doch inmitteZst die Augen vcrloh-
ren/ als von dem unc-emeinen Glany
des Liechts geblendet/ und wurde
demnach / von seinen Cammeraden /
vollends nach Damascus geführt: In
welchem Zustande er allda drey Ta-
ge lang verblieb / und die gany«
Zeit über fastete. Es hielte sich da-
mahls zu Damascus einer auf/ mit
Namen Ananias ein überaus gotts-
förchtiger und andächtiger Mann /
der zwar ein Christ / mmittelst aber
doch unter allen Juden in grossem
Ansehen ware: Diesem nun erschiene

unser Heiland, und gebotte ihm/ in
die und die Gasse / zu dem und dem

Hause zu gehen / und allda nach ei-

nem, mitNamen Saul/ von Tarsus,
zu fragen/ dergleichjeyo bettete, und

A ihn-



PttSlssertttAugstmstt» Mettund Crwchl. NàrHkUM.
SStMen.Aufgang 4.Uhr/ z?, min. plidergang 7. Uhr/2z. min. Augstmonat.

i PezrIrr O

Iatrmärckt im

instSè
lîitws.

Donst.
Drevtag
Samst.

â«tî
Monta.
Zinstaz
Mitwo.
Donst.
Meytag

Samst«

>A«i!
Monta.
Zinstag
Mtìwo.
Donst.
Freytag
Sa«st.

t4.
Umut.
Monta.
Zinstag
Mitwo-
Donst.
Freyta.
Samff.

Monts.
Zinstag
Mtìvo.
Donst.

2Port.Mos.M26
Z Gteph.erfi.M 8

4^'retr. Cap.ungestum j2l Cieva

20
2

4 Justus Iss.M
s Oswald ^Jésus weinet über Ierusal.
SÂ^^ixtsàls
7 Affra/Vsnà27
8 Reinhardt M10
9 Lea M 24
-oLavàs â 7

itGottUebIgâsi

Sîtl tspftttregê
^ ^ unlu.
QZ-L LIH M listig

«nd Hel-^sch.

12 Clara -N 4
Pharisäer und Zöllner,

izZW Hip0l.M.
14 Samuel M
is Mi?isàRdàM
i?Gerenu» M16
i8G0tttvald á
i?G<baldus ^>14
Tauber und Stummer /

2OîjeâBerlch.LH28
aiprivatus W12
22 Gimphoris T26
2z Zacháus êH 9
24 Bare.DM^i
»s Ludovicu» M 4
26Gevesius Mrs
Barmherzige Samariter,
27 A? Z bu ?dZM28
28AugustinusMiO
29 IoI.iltsch.M22
ZO Feltx/Adoi.M 4

zi Rebecca Mrs

i'Ukä iS. Tagtl.14.st. n.m.
Mzuikm.v. - sMM,
My<lî5à Z<starke
ttZGc??SobN/ wind
sstâmrhindeìiGund
'i'WtZ^ivol-doncr»
^ > ^

î M wetter,

te» Lohst Bregen
kue.»8.Tagtl.i4.st iz.mln.
)z.u.i2.m.n.^inM
^I Cper. Für dun-

SW Mes Vaters i-ì
Ll-? !L ^retr. unlu-^ Llb Dienk stige

ZstF A<regen.
âCK MO tage/
Marei?- Tag«, i z.st. ^ m.

D9U8M.V. Lf Lßnft«
â schwülstige

»S^ Treu.-klufc
die Sosehr

(fh durHdêwarm
»G^Sàdsch
à-?- ^ in W etwas

kucäio. îagil.i».st.?c,.m.
cf-s Wird Wieder wind

0.U.4.M.V. Caps,
neu. wölken

^ schon

22.^"'^' ^
2z Apsliinar
24 Christina
2sIa.Christ.
Evang. Matt. ;
26-., s

2?Martha

Arau, den 2.
Blsantz / den

Brimgarren, den »5.
Bischossjsll, den »8
Brick / den i<?.
Ehindon / den 22.
Dltsse.ihofen.btnio.
Dmgen/ den,4.
Engen / den 24.

28 panraleö Ensizheim, den 24
Einsidel/ den,i.
Fischbach/ diNio.
Genff, den 1.
Glacis, den 8.
Gsteig btySantN/17.
Huttwyl / den 4.
Lausex/ dm is.
Lausten / den 24.
Milden/ den;o.
Murieo/ dm 2,.
Neuen stadl am Bin
l«»Sn, »y.Vithm.

Oberhaßli/dmai.em
Roß.Marckt.

Olim, dm 21.
Rappertweil, dm,?.
Reichensee, dm io.
Nheinftlden, den ;i.
Schasthausm/ de,4
Schanqnau ben zo.
Schüpffm, m Entlt-

buch, dm i.
Sursee, dm 28.
Wlliisau, dm -o.

- .Zoffmsen/ dm 24.
Is NIB. b'M. Zlrmsimmcnden2,.
Evangel. Luc.i<?. Zurzach, den, 28 de

29 Beatrix
zoJacsbea
zr Germans
Uvgstmouas
1 per.àetD

Evang. Marci 8>

2 D? p. M.
z Gteph. E.

6 S«rtus
7 2lffra/Do.
8 Reinhard

Evang. Matt.6.
9DF Lea

ioKaM<Ktiz>
liGsttl.Ig.
12 Clara
izHypolitus
14 Samuel

16
17 Serevus
18 Gotwald
19 Sedaldus
20 Bernhard

_ der
Schlteßmarckt aber
ist dm i. Montag
im Hertflmooat.

Der Neumond, den 6. um 9. Udr, >8. Mm. V- I verVollmsnd,oderWckdel,den,0.0m s. U.8.M.
eine unsichtbar« Fingerouß brmgtSturm-Wtu»e. « B.eme uMch. Finst ziehet htzige kufft nach sich.

DaS erste Viertel, den i,. um z.Uhr, »»-M.N. Dat letste Viertel, den,8. um 0. Uhr, 4. Min.
will mit wilustigtA RegM'Weiter andàv. > Vornu will in'beMndta und meill molk.a scvn.



Lebensbeschreibung des Heil. Apostels Pauti»

ihne in einem Gesichte, zu sich hätte ließ. Hiernächst thäte er sich zu den
kommen sehen/ um die Hände auf Jüngern seidiges Orts/ mit grosser
ihne zu legen damit er sein Gesicht so wohl Freude/ als Verwunderung
wieder bekommen möchte. Ananias der Lärchen ; daß nemlich der VVolf
stutzte / und erschrack alsobald / da seine Grausamkeit so bald abgeleget
er nur den Namen des Mannes ge» und die sanfftmühtige Natur eines

höret hatte/ weil er wohl wußte/ Lammes angethan hatte; daß der,
warum er in selbige Stadt gesendet jenige / welcher ohnlängst so ein

worden; allein der HErv, um ihne grosser Verfolger gewestn/ nunmeh.
von sothaner Furcht zu defreyen / be- ro eben denjenigen Glauben / welchen
zeugte lhme hierauf/ daß er dem er zuvor verstöhrt / nicht allein beken

Mann Unrecht thäte; sintemahl er nete / sondern auch öffentlich predig,
ihne nunmehro zu einem auserwehl- te.
ten Rüstzeug gemacht hätte/ um St. Paulus blieb- nach seiner
das Evangelium / beydes Juden und Bekehrung nicht mehr lange zu Va,
Heiden/ und so gar auch/ vor de, mascu»/ sondern/ nachdeme er ei,
nen allergrösten Potentaten der nen unmittelbahren Befehl vom
Welt/ zu predigen; welchem er auch Himmel empfangen/ wartete er auf
zeigen wollte/ was für grosse vinge er keinen andern Raht und Underrichtia
um seinetwillen beydes thun und lei, seinem.Thun, damit es nie etwa das
den solce / was für ketten und Ge« Ansehen gewinnen möchte, ob hätte
fängnisse, was für Marter und Geiß- er seine Gesandschaffc und Gewalt
lungen / was ^ür Hunger und Durst/ von Menschen bekommen / sonderen

was für Schiff^ruch, und endlich ware der himmlischen Erscheznung
was für einen Tod er auszustehen nicht ungehorsam / und machte sich

hätte. Darauf gieng Ananias hin / dahero unverzüglich aus der Stadt
legte seine Hände auf ihn / und sprach : hinweg ; und solches villeicht um so«

Daß er vondemHErrn um deßwillen viel desto eilfertiger/ aufdaß er dem

zu ihme gesandt worden seye / daß Haß der Juden / und derjenigen
er fein Gesicht wieder bekommen/ Raserey und Soßheir/ womit man
und mit dem Heiligen Geist erfüllt ihne/ wie er sich leicht einbilden kon,

werden möchte ; kaum ware dieses te, verfolgen wurde/ in Zeiten entge«
geschehen/ so fielen ihm etwelche dicke hen möchte. Er entwich aber in
Häucgen / wie Schuppen / von seinen die Gegenden von Arabia / allwo er
Augen/ und das Gesichte wurde GOtt die Erstlinge fttn-s Apostel,
wieder zurechte. Das erste nun/ Amrs aufopferte/ und gantzer drey
was darauf geschahe/ ware/ daß Jahre lang hin und her predigte/
er sich tauffen/und zum Christli- Gal. 1:17. Nachgehend» käme er
chea Glauben feyerlich einweihen wieder zurück nach Damaßo, pre,

j C » digee



Verbesserter Herbflm. Aspect und EWG. Alt« ZwôW
Sonnen, Aufgang5 .Uhr/ 24. min.

vepen.à M28Freytag
Samst. 2AbsoIon M,ii
^6. Zehen Aussätzige,

à«. z A-âhcod^2z
Movta. 4 Esther M 6
Zinstag. ^Hercule M20
Mitwo. 6 Magnus â Z

Dsnst» 7 Regina à 17
Freytag 8M-riäG»S<W 1

Samst. 9 vlhardus Mis
47. Ungerechter Mammon

D«à ic>«is Gorg.M29
Msnta. 11 S«t»x/R-S.Miz

Zinstàg 12 Tobias HH28
Mitwo. - z Hector M » 2
Donst. i4Â>îrboîtià26

/Freytos is vîicodem. à 10
Samst. i6 Cornelius 5A24

zs. Jüngling »u Nain,
Sät. 17 ÄllSLamb W 7
Morta. 18 Rosa W21
Ztnstag ls Ianuarius H^ 4
Mitwo. soFau. fronst 17

Donst. 21 Matth E>W«y29

Freytat 22 Mavr»tmsMi2
Samst. 2ZL»na,TecIaM24

,» Vom Wassersüchtigen,

Vmà 24A27 Z^ob. Sà
Monta. 2 f Cléophas M18
Ztnstag 26CpprianusZ>M 0
Mttwo. 27 Cosmus M12
Donst. 28 rvcncesla9 W-4^ 29wià! ^ 6

pstdergang 6-Uhr/ zs min.
MO HZ'Deyverân- 21 privaeus
WS derìlch 22Sympho

Lgrä 17. Tagst i,- st. 7. m- Evangel. Lucäiy.

^ àwarm 2z v i«T.ach.
G 9. U. ^2. m. n. HI
»s Wassers trübe

^inM.^a«»wol-
WiN in groffet» Oken/

Zorn.hatschoscr
WS^O SKsonen,
Mâ6. Tagtl.i2.st.4l.m.
lH^^clir.WuM schein
)8.u.zz.m.n

Jahrmärckt im
Herbstmonat.

Nreytagj^? ^ "
Samst.- zo ttrsv»epK7â l 8

Thun, den2?.Untersem, den 2-. Ysserdtm, dm s. Zofingm, dm s.

WîlCpe. ben sturm

^ Tod ge« wind
schmorn, A^schön

WS^ Undinge-
àB CK bringn nehm
Lpcä?. Tag»t.i-.st »7.m.

:I^Wtvtt-wet,
fst.u. z i.m.n.

«alzne A ter/
WS Fisch, kühle

4? °àch>
auf jene^4cK te/

WS ^grosse» hell
Lur.14.Taa»!.". st-,

Tagu Vlacht gleich.
Hl^HttttSwarm

6.U.49. M M lUc?^
O C«P. Tisch.windig

LlH^undzuWSM regenà ^geneigt

Atschlißmai, dm s.
ANkirch, den 2?.
Apomzetl, dm 16.
Dem, den s.
Ber, den 2».
Blei, den >;.
Breßlauin Schlesien

den 4.
Truntrut, den».
Waur de Fonds, 6.

Coppet, den 5.
êossonay, den 7.
Donäschlngen,den 8.
Erlcndach, den 12.
Feldtirch, den 29.
Franckfurt, den 8.
Frerburg im Dr. 21.
Freydurg mUchil.14.
Frutingcn, den ly.
Geiß,oder Iann, 22.
Haßli, den 26.
Herisau, den 29.
Langnau, den 2s.
Langenbrnck, den 20.
Lanqenihal, dm 7.
Lauffenburg,dm»9.
Lausanne, den 7.
Leiptzig, den -s.
Lentzburg den 7.
Milden, den 1;.
Morsee, den iz.
Mülhausm, den 14.
Münster im At!g.2 5.
Neuß, den?.
Nyd.iu, den s.
Oesch, den 20.
Orbe, den 15.
Pettrlingen, dm 20.
RanceS, den 6.
Rpchedach, den,6.
GSwarhenburg, ,8.
Solothurn, den?.

^ ^ ^St. Cergne, den i».
ZWepstmmm, den 21. Zürich, dm n.

24 Lbirrlom«
2s Ludwig
26 Genesius
27 Ioh
28 Augustin.
29 Jop LaIZ
Esang. Lucä -8.
zo DiîFe.A.
zi Rebecca
àerbstmonat^

1 VenvaÄ.
2 Adsolom
zThcodosta
4 Esther
5 Hercule

Evange.Marci?.
sVisMag.
7 Regina
8 Mar. G-i
9 Ulharbus

ic>Gorgoni9
1 iFÄi»/K«gs
12 Tobias
Evangel. Luc.io,
izDi? Hec.
14^ Lkrh-öbt
isNicodeni9
e6Cor. frHs»
r7Lambert9
î8Rosiî
i9Ianuari9

Der Neumond, den 4 um 9- Uhr, 52. M. N.
gchet trüb ein/hat aber hernach Sonnenschein.

Da« erste Viertel/ den r,. um8. Uhr, z,.M.
»t. will mit angenehmer Witterung fortfahren.

Der Dollmond, oder Wa'del, den 18. um 8. U
zi. M. N- fanget an Reisten zu geben.

Da« leiste Viertel, den -a um s. Uhr, 49,
Min, Nachm. sihet gantz regnerisch au5.



Lebensbeschreibung des Heil. Apostels Panti.
digte allda öffentlich in den Schulen, salem / und machte sich alsobald nach
und überzeugte die Juden / daß ZE, seiner Unkunsst unter die daselbst be,
sus der wahre Meßias / und also findlicheJünger: allein selbige scheue-
dessen Religion von GOte wäre/ ten sich durchgehends für seiner Gc-
Gesch. 9: 2z. 2. Cor. za« z;. seilschafft, weil ihnen des Mannes
darüber wurden sie voll Erbitte- vorige Gemühtsart und Grundsätze
rung/ und trachteten darnach/ wie nicht unbekannt waren; biß ihne
sie ihne möchten aus dem tVeg rau- endlich Barnabas zu den Apdstlen
men/ welches sie dann nicht besser Petrus und 'Zacodus brachte/ und
vermeiitten bewerkstelligen zu können/ ihnen die 'Art seiner Bekehrung kund
als solcher gestalt/ wann sie ihme thace/ so daß er nachgehxads mit
die weltliche Obrigkeit auf den Hals aller Freundlichkeit von »hnen samt-
hegten/ sie glengen dann zu dem lich aufgenommen wurde. Da ver«
Gouverneur des Orts/ und hielten harrete er nnn fünfzehen Tage lang/
mit arglistigen Vorstellungen an / p edigee binnen solcher ZAt Chri,
er möchte doch den Paulus greiffen stu-n/ und wiederlcgre mit grosser
lassen; ihne vernuchtlich für ein Tapferkeit die griechischen Juden.
Spion angebende/ weil gleich da- Allein man legte ihme hier abermahl
mahls zwischen den Römern und Stricke/um ihn« zu fangen; wie al-
dem Rönig Arctas / unter dessen so die Bosheit nicht anders/ als
Botmäßigkeit bamascus ware / nur immerfort unruhig / und mit
Rrieg waltete : Darauf nun wurden Ausübung böser Tücke geschäfftig seyn
die Thore verschlossen, ausserordent, kan. U)eßwegen ihne GVtt durch
liche Machten hm und wieder gese- ein Gesicht wahrnete/ und zu erken-
yet/ und dem Apostel auf alle er- nen gab/ daß sem Zeugniß an sei-
sinliche U)eise nachgestellet. Meine die bigem Ort nicht wurde angenom.
Jünger, um diesen ihren blutdürstigen men werden ; daher solte er sich nur
Nachstellungen vorzukommen/ cha, von bannen wegbegeben/ und sich
ten ihne bey Nacht in einen Korb/ zu den Heiden wenden: viesem nun
und liessen ihne also über die Stadt- zufolge wurde er von denen Bvü-
Maur herunter / wie dann der Orc/ dern biß nach Cäsarea geleitet / und
da solches geschehen/ noch biß dato segelte von dar aus nachTarsus/seiner
denen Reisenden gezeiget werden Geburts, Stadt; nicht lange aber
soll/ nicht weit von demjenigen darauf wurde er von Sarnadas
Thore/ so deßwegen noch biß aus nach Antwchia abgehohlt, um ihme
den heutigen Tag S pauli Thor allda in Forptflanyung des Christen-
genennet wird. thums/ hülfliche Hand zu leisten.

Nachdem er also der Gefahr ent- Und in solchen Geschäfften / ver,
trunnen, reisete er von dar nach Jeru, harreten sie allda beysamev ein gany^ Jahr;



Verbessert. Wàmonst. Aspect s. Gmetzß. Mtee Heckà ^— „ - > > ìlayrmarm im
^sonnen-Auffgang 6. Uhr/14. min. Nidergang s. Uhr/ 46. min

4°
GMt.
Monta.
Zinsiag
Mitwo.
DMß.
FreytaZ
Samst.

41.

Monta.
Ztnstaz
Mittw.

Bonst.
Fuyta.
Gamst.

44.KàMonta.
Zinstag
Mittw.
Donst.
schlag
S«Mst.

4Z.
Gsstck
Monta.
Zwstsg
MtlMV.
Doust.
Freytag
Samst.

44.

SàMonta.
Zinkag

Kürnehmstes Gebots,

l AkF Rem. M I
2<eodègas M14
z Lucretia M28
48rav«ifcv« à'2
s Consians à26
6)1ngela ZlMli
7 Judith «D24
Vvm Gichtbrüch.gen,

8«rK)lmaìiaà^
sviomsius W24

10 Gedeon Mê 8

nVurckhard M2Z

Matt.--.kastl.li.st;->m.' G C?)' kühle

^ re^cn-
^ ^inâWee tage

9.U.28.M.V.
H wohl durch -Hckalte

^ ^ V^wmde
cnàFchgtt Uwolte
Matth. 9- Tagst, ii.st.g m.

Hî^stVêà dû-
^CperàbW kele

^?-<?inMlII
)2.U-4s.M.V.

luft

ispantaleon^^
z z Colmannusá^

6
....20

iHCaìixtu» s z
«öniglichc Hochjcit,

tGkà
C5ì

->(ftucht' >tt.22.TagtI.I0.st.4^N4

ESìlnIu
ìDrZLê siig

izAsà There.ZSi7WS Oaeblicht
itG-ltus 1 in-)" Doch wet- Keund
lyLucina »^iz ALi-gesmid
rsLucao/E^ q-ch2s M lO.u. Z8. m.v.ài^
19 Ferdinand M 8^ M Brillen wetter
2Lìvendelin M20 ^in-D aufgesetzt, hell
2i Ursvli, M 2 ^Königischen Sohn gesund

22 A2sCoîUM àîs
azGeverus 5^26
24 <Aaìo^Aê >K 8

2s Crispinus »W20
asAmavdus à 2
27Gabina à'4
28 Sè«.Iudâ ^26

jîêktgê AêchtîUkig,

29 àlTlarc.M 9
zoTheon.Har.M22
zi lvoiegang à 6

G A dem der SGaber
I0H74. Tagsl. 10. st. 24 w.
Cap. davor K kalt
àH ^bD sich sicher zu
O ' reìffen

inch? geneigt

Evang. Lucá 17.

»oDechFau.
21 M4Uthî22M«îSrkttO
2zLina/Tec»
24 Nobertus
2sCleophao
26 Cyprian9
Evang-Maihl.6.
27D-s Cost
28 ìVoncest.
2? Michaet
zo Ucstu»/ Hi.
WtMsoà

lvetnmonar.

Adelbodm, den ;.
Arau, ben 18.
«rburg, dénis.
Basel, dm 28.
Dà, dm z. und-4.
Brugg, dm 24.
Lliren, dm 4.und»;.
Burgdocff, dm-s.
Erledach, dm,o.
Haßlt, dm 19.
Huiwyl, dm 18.
tiechstall, dm 4.
Licchtenftng, den?.
Lucero, dm 2.
àmt,dm2s.
Meyenfeld / den 2.

Remigius Màpelgard.dea».
Munster imSItra.2iMunster imA<rg.2i.
Oesch, dm 20.
Nappertwkst, dm 4.
Rpchmdach, dmzi.
Rèljchmund, dm 17.
Sanm, dm 27.
Schuphen, dm
Schwartzmburg, de»

26.
Gchweitz/dm i6.
Sîgnau, dm iy.
iiDvlschum / dm 10.

C ». u. c>. m.n. He^i l ^ Theresia
HinM lH^viel

Cî^regen
,'att. 18.Tagtl.9st. ì8.m

à/ ?se<Z und

^ ^ K M <D4?rvolkcn

2âeodegav
z Lueretia

Evangel. Lucâ 7.
4DreFr«»s
5 Consigns
6 Angela
7 Judith
8 Amalia
9 Dionisius

Evâ Luc?i4 Sie.àjx, dm;.
^vanz. ^uca i4. S- Gatk.1, dm 21.âr. Gê amRhem,den
is pantà l 2s.
i zColmanus Unde-san/ dm 15.

^ WâwShUl, dm i6.
Wangen, dm iy.
Wîdischlvvl^ dm 19.
Wlstisau/ dm aï.

..— WmttlMr/ den 12.
.Matt.22. Widlchach, dm 28.

.Zosingen, dm4.

i4Calixtus

i6 Gaklt»
i7Luci»a
Evang
i»D

Ocr Ne mv! v, den 4 um s. Uhr. ,8. M. V.
ksl!« Winde dringm dunkele Regm Wolcken.

vas erste Viertel, den i >. um ». Uhr, 4î- M.
B. mll gantz ungesunde Mt ê.ringm.

18 KrbLu.WZêgm, dm 4.

d,. .8 u». Ud»
Das lâ'àtt,? angenehm Welter.4)a« ieme Viertel, den 26. um 2. Uhr. v M V

ga»S uolukige Nmm.



Lebensbeschreibung des Hell. Apostels Pauti.

Iahr; und geschahe eben dazumahl/ ten. Als ste aber daselbst einmahls
daß die Jünger der Christlichen Re, miteinander des öffentlichen GO res,
ligion/ an ftlbigem Orte/ zuerst Viensts pflegten/ wurde ihnen durch
Christen gencnnerwurden; welches/ den Heiligen Geist offenbaret/ daß
nach eines alten Gcrlbcnten Bericht/ st« den Paulus und Barvabas aus,
geschehen seyn solle / im Anfang der sonderen solten/ um das Evangelium
Regierung des Aäysers Claudius/ an andern Orten zu predigen Diesem
zehen Jahr nach Christi Hnnmel- nun käme man alsobald nach / und
fahrt. Ob solcher Name den Iün, bef immte ste durch bättcn / fasten /
gern IEsu von den Heiden gegeben und Hände auflegen, zu sothanem
worden fcye stottsweise / oder ob ste Die ste: Darauf reistten ste von
zu erst Christen genenner worden/ dar hinweg nach Geleucia, und se,

nach der gewonlichen tVeise andern gelten ferner nachCypern, aliwo ste

ehemals geftiffreten Orden / die ihre zu Salamis / einer in dieser I'fful
Benennungen von ihren ersten Urhe« gelegenen grossen Stadt/ in denen
deren und Stifftern herzunemmen Jüdischen Synagogen predigten,
pflegten; oder endlich, ob es wahr Von danven gievgen sie weiter fort
seye/ daß Evodius, damals Bischoff nach Paphos/ allwo Sergius pau«
zu Antiochia/ ihnen dieser Name lus / über die ^Znsul verordneter
beygelegt habe, ist nicht leicht zu proconsul / residierte; ein Mann
bestimmen. ^ von sonderbarer Weißheit und Rlug-

Um eben selbige Zeit geschahe es heit/ der sich aber dabey elendiglich
auch/ daß eine grausame Tbeurung verführen ließ, durch die gottlosen
und Hungers - Noht / weiche von Runststücklein Barjesü, eines Iüdi-
Agabus ware zuvor verkündiget schen Betrügers, welcher sich Eli,
worden/ verschiedene Theile desRö- mas nennte; dieste widerstuhnd de,
mischen Reichs, und sonderlich Iu- nen Aposteln hefftig, und hielte den
dea, hefftig druckte; in Betrachtung Landvogt von Annemmung des
deflen wurden die Christen zu Antio, Christlichen Glauben ab; dessen aber
chia, zu herylichem Mitleiden ge, ungeacht/ liesse dennoch der Land,
gen ihre Bruder bewogen / und vogt tzie Apostel zu sich ruffen/da
Gossen dahero/ um ihnen »n ihrer ware nun Paulus zu allererst über
Noht unter die Arme zu greiften, den Elimas her/ schalte ihoe dafür,
eine ansthenUche Beysteur zusamen, daß er stch der Wahrheit boßhaffti,
übersandten ste durch Barnabas und ger Weise wiederseyet/ hefftig aus,
Paulus nach Jerusalem / welche/ und verkündigte ihme/ daß er von

machdeme sie ihre Gesandschafft in Göttlicher Raache bald wurde er-
^leidiger Stadt ausgerichtet/ so dann griffen werden / was geschieht?
^wieder zurück nach Avtiochia kehr, augendliàich wurde er mit Blind-

heit



V-r»ë?ett> «»«« a.«««. «ltaDào»«.,
Goanen-Auffgang/y.Uhr/s.min. ZTsidergang 4. Uhr/54-mm.
Mittw- iM-r^silig.'ä2O Desk»- -XGkâe 2iUlà.

D 8. U. 47. M. kî. 22C0IMU09
2zGeverus

àO s^A xS/r de 24 Salome
Mà»-.Tagsl.9-st. ?s.m Eoang-Matth.9.
Cpcr. kphelS -X und 2^x9 Cr-sp.

^H^DRshtl ftuch

Doilst.
Freytag
Samst.

S«à
Monta-
Zinstag
Mittw
Donst.
Freytag
Samst

46.

Zmstag
Mìttw.
Donst-
Freytag
Samst-

G»à
Monta.
Znstag
Mittw-
Donst.
Freytaa
Saînst.

4».

>ìsnta.
Zinstag
Mittw.
Donst

2MexÄeei»«N
zTbeophiIus-W2s
4Gigmund à 5

Vom Zinsê-oschen,

5MZ MâW. M2O
sLeonhard 4
7 Florentin M18
8 Claudius z

9 Th-odor 5^17
loThadáus W i
ilMavK.Dts. ^14

Obersten Tochter,

l2àM.P.^26
IZ Briceius ^ 9
,4FriderichZWch22
is Leopold M 4
16 Dtbmqe«»^'^
17 Casimir M29
^LìLugenlUs M11
Verwüstung des Tempel«,

2iMar.C>pf» êi6
22 Cecilia M28
2z CleMAM îrîicz
24 ChrisoM- à22

25Ä25Toyxa. ê^7
a.7^eremla» â 0

28Sosihenesàl4
29 Saturnin. â28
zc-Andvea»

u.U. Z7.M.V. Coi
àB Ll^-Sist ^wind
SîG^â« 0hà
Malt. y. Tagtl. 9 st-i6.m

a
Z^^O^dt«- schcm

á^lUFwell Utrude
^ deS S<^wolten^ Höchste« -Xung«-' z.u.zz.m V.^inZtz

Hubt und G stà
Ma<ch.»4-Tagsl 8 st. ,6. m.

Cap. Wacht, G rege,
Fm^^wer,

K« der V ter
QO OHWà mit

^ Radt S</»w7-
<lî5j«r tssfloken

8. u. 7. m. v. OHF
!at!b.2?.Tss§l.8.st 4Z.M.

»G HZ-Tb-k-mehr
schnee

U G-<e^ Ü^O UNd

/H ^ dunkele

^ OF Wacht» iuft

26 Ämgndus
27 Sabina
23 W-â
29 Narcisss
zoTheoneft9
zivvolsgan.
WnteWsà

>. Wang. Malt. 22.

iD2«^ìl H.

WeShA
4 Gigmund
5 Malachi.
6 Leonhard
7 Florentin

Evangel. Joh.4-

DM Clau.
9Theodor

loThadcus

!.îN
izBriccius
14 Friederich
Evang.Matt. >8.

iDst Leop.
l6
i7Casimirüs
18 Eugenius
l?E!isadeH

Aelen, den,.
Aeschi, den?.
Slrau / den 8.
Arbecg, den 3.
Audonn«, den »8-
Baden / den 16.
Bärn, den-y.
Berscher, den ic,.
Besanson den 14.
Der, den ». und ;o
Diel/ deu8.
Dlanckendurg, 16.
Drientz, den 8.
Burgdorff, den 9.
EcHonay, den 9.
Cüiki, den 8.
Erlebach, den 21.
Fruiigen/ den

Friburg/ den n.
Hertzogenbuchsi/ n.
tangenchal, den »8.
Lausanne, den ».
Landeren, den i.
Laupm / den ».
xülrv. den zc>.

Mellingen, den 26.
Milde» / den 2».
Morfte, den 15.
Münster tmAerg.25.
Murtcn, dtn 22.
Neucnstadl am Bie»

ler.see,28.VlchM.
Neuß/ den ;o.
Oesch/ den

Osten, den s.
Petterlingen/ den?.
RhemftK'cn, den 16.

Roll / den 24.
Schaffhausm,den»i.
Sitten, den 25.
Suche, den 6.
A vis, den 2».
Underseeo, den i.

WelschNeumburg/l. Wifflispurg, den 14. Yfferten,

Der Neumond, den 2. um 8. Ubr, 47- Min. N.
stürmende Winde und feucht kalie Nebel.

Das erste Vicrlel, den'9. um »> Uhr,M. V-
gtbel klaren Himmel und hellen Sonnenschein.

Ury,den;o.
den »8. Soffingen, den 16. Wattemryl/ den 8.

Der Vollmond, oder Wàl, den >7. um ;. Ubr/

z,. M. V.yat Regen mit Schnee unterineuget.

vas leiste Viertel, den 2;. um 8.Ubr, 7. M>n.
Vorm-will die Erde mit Schnee bekletden-



Lebensbeschreibung des Heil. Apostels Pauli.
heit geschlagen. und erwiese sich al- schienen so versammlcte sich die gautze

so dißfahls Gvtt als ei?en gerechten Stadt ihnen zuzuhören. Als nun solches

Vergelter, daß er nemiich denjcni- die Juden sahen, stengen sie aus N:id
gen mit dem V-rlursi der l-tblichen uns Bosheit an zu lästern, UUd denen

Augen besiraffcr/welcher so muhe, Apostleuzu widersprechen / die ihnen aber

willig und doshafftiger cveise/ die unerschrocken ins Gesichte sagten: Daß
Augen seines Gemühcs gegen das der HERR thuen zwar Befehl gegeben

<iecht des Evangeliums zugeschlos, hätte, den Juden zuerst das Evangelium
sea / und sich äusserst dahin bearvei- zu predigen; allein, weilen ste es Halsstar-
tet hatte/ Nicht allein sich/ sondern rlger Weise von sich stießen, Wollten ste sich

auch anders in der gröstcn Al,n hc»r nuumebro zu denen Heiden wenden ; wel,
verfinsteret zu behalten Sothanes cheauch/ als fie es höreten, über fotha-
tVunserwcrck nun/änderte gleich den ne fröliche Bottschafft sich unvergleich»
Smn des Landvsgt-s, daß er sich lich freueten, das Wort GOtteS prte-
vdn Stunde an zum G.auben bekeh- sen, uud es von Grund deß Hertzens ger,
ren ließ. ue und willig annahmen; tnmassen die A-

Nach diese« glücklichen Fortgang der postel nicht allein an selbigem Orte, son-
Evangelischen Predigt in Cvpeen/ wandte der auch in der gantzen herum gelegenen
sich der Apostel n^ch Pcrgen in Pampbi- Landschafft predigten. Darüber nun wur-
lien, allwo er anstatt des Marcus, der den die Juden noch heffttger als zuvor er-
wieder nach Jerusalem gekehrt, den Ti- btttcrt, beschlossen selbige sich vom Hal-
tus zu sich nähme, und «it ihme nach Am se z» schaffen, es möchte auch kosten was
tiochia, der Haupt-Stadt in P?stdien, rei- es wollte, und beredeten deßwegen einige
sete: Daselbst nun gieuaen ste an einem der andächtigsten und ehrbarsten Weiber,
Sabbath, Tage in die Jüdische Synago- ihre Männer, als die vornehmste» Häup-
ge, und nachdem man einige Capitel auS ter der Stadt, dabin zu vermögen, daß
dem Gesetze verlesen hatte, wurden ste von doch solche Leute aus dastgen Gegenden
denen Obersten der Schule ersucht / ein verwieseu werden möchten, welches dann
wenig zum Bolck zu reden. Welches auch auch würckltch geschahe. Da schüttelten
Paulus alsobald thäte/mit einerwettläuf- nun Paulus und Barnabas den Staub
stgcn und beredsamen Predigt, welcye von ihren Füssen, zum Zeuguuß über der
nicht ohne Klafft und Würckung abgieuge, Einwohner grossen Undanckbarkelt / und
fintemahl die Iuden Gelwssen die Apostel Untreue, und machten sich also von ihnen
baten, fie möchten doch nächstfolgenden hinweg.
Sabbath, Tages uoch ferner zu ihnen re- Der nächste Ort, wohin sie sich von
den : wie fie dann gegentheils auch von den dar begaben, war Ironien, allwo sie zu«
Apostlen ermahnet wurden, in dem Glan, erst gar freundlich aufgenommen worden /
den an das gepredigte Wort beständig zn ver, und glücklichen Fortgang ihrer Geschässte
harren. Kaum ware der gesetzte Tag er, antraffen; gestalt auch der Höchste ihre

D Lehre



Verbessert. Eyristmonat. Afpettu.Grweh!. Alter Mnterm.

ittw.
Donst.
Freytag
Sauist. j

5°.
Sovut
Monta

instag
Dîittw
Donst.
Freytag
Samst.

kÄs
Monta
Ztnstag
Mittw
Donfta
Freytag
Samst.

Ast.
Monta-
Zinstag
Mittw.
Donst.
Freytag

1 LIiglUS cD28
2 Candidas Wiz

Einràg Christi
ZZt7Ud.Cha.W28
4 Barbara
5 Sabina M28
6Nlicolau» à-Z
7Agathon 5A27
8 Mar.à»iz

I 9 Joachim ZL2Z
Zeichen det Eerichtt,

10 rva.5<
II VamasiusZjpchi9

12 Ottilia i
izLveia JostMiz
i4Nicasius M25
isAbraham 7
i6Adelhcit M19

Sonnen-Aufgang7.Uhr/44.min. Niedergang 4>Uhr/16.min.
Keytag i «ligius cD28 ^^inM De«, O- 2O Amos
Samst. 2 Candidas Wiz G6.U.Z2 m.v.Cper 2iMarvp«45. Einràg Christi, Mstt. 21. Tagtt. 8. st. -y.m. Evang.Mati.12.
SvtMj ZZtiUd,Cha.W28 UH dttUNs Sschein 2sD2zCeci.
Monta 4 Barbara Miz ^-/^U/^diMdun. azClemens
Zwstag s Sabina M28 WV Llh qaM A^kele 24 Chrisosto.

c<c?' Jahr, vor -Xregen, 2 s i^tkharwa
; ^retr. C5! tage > 26 Conrad

)iiu.zo.m.n.winde 27Ieremias
grofftzbringè 28Sosthenes

Lara 21. Tagjl, 8.st. 20. m. Evangi.Mat.21.»CheIle29D.M.G
und viel luft zo Andreas

Iahrmarckt tin
Chnftmsnâk

Johanne« im Gefänanu

i7^ZÄd. Laz.M

/H L in^bald
rvider

i8U)unibald
i9Nemàs W25
2c>AchiILronf.^
21 ThomAp. x^i9
2sChiri.
az vagobert M 74

Zeognut Iohanni«/
24 7t4AdA.E M26
25 Cdrtsttag à 10
26 Gtephanusàsz
27IohanEv.kD 7
28 R»vd«lragcV2i
29 Thom.Vif W <5

zovavid W21
Timeout Weissagung,5!.

SSMt.i z i ASylvesterM 6

fahr kaltes
Be-0G schne.

IOUZ4M.N.
Maiih.ii.xaà.st.ls.m.

Cap. SNtei und
WO hat,dem -jcregö.

«f^Cî5wet,
lJO sey vereit, Kelter

M trüb
Längste Nachts QC)^ llZ^ Lob swol-

îâZêl» 8» I!« 14«
^Lund Preis kê

Christmonat.

i Eligt'us
2Candldus
z Charlotte
4 Barbara
7 Sabina

Evangel. Luc.2l.
<?D2Ad.Nie
7 A

Arou, den -0.
Arburg, den Z.
D-x, den -s.
âl, den 28.
Brcmgarlen, den 22
Brugg, den 12.
êhîicv auf Tbvmat

Alt.Calenì
Erlach, den 6.
Huttwnl, den 6.
Lanstnau/dm -z.
kentzbufg, den?.
Mry, den 6.
Milden, den 27.
Neustadt hintn Cbtl>

lon, den 7.
Nydau, Sen iz.
Ogent, den 27.
Orden, den 4.
Petterlingen, den 2».
Wrd«,dens.
Rapperschmeii, den

20.
Rychenbach, den 12.
Sanen, den 6.
Sitten, 2.6. i6.25.
Surf», den s.
Thun, den 20.
Tonnon, den 20.

8 Mar.Lkw.
9 Joachim

11 !UderIiogcn, den s.i i Oamastus Distmgeo,

o.u.o.m. v.^M M 4(mehr
RZ G <â Dank-schnee

battit, und
11^ S regen.

0-?- Cperig.75
à,, ragtla'ng z.st.i« m.

12 Ottilia
Evaug.Maii.11.
IZ OzA.ZlÎ
i4Nicaf?us
is Abraham
16 Ad. stsns.
17 Lazarus
r8lVunibaId
i9Nemestus
Evangel. Job. 1.
20 A'

denn.
Dillmërgen, den 2.
Waldthui, dens.
Winierihur, den 14
Yfferden, den »7.
Zwevstmmen,d«o 14

Der Neumond, den 2. um s. Uvr, ,2. M,».
Vorm. der Schnee «erd durchNeqen zu Wasser.

Da« erste Vier»! den 8. um 11. ubr, zo. Min.
Rachm- eintmalige Käiie mache« hart gefrieren.

V'/àonv, vderWàl/den -s. umio.Uhr,Nachm. «st unlust/g urd naß.
Da« leiste Viertel, den« s «m o.u.o. M.V istlaltDer Neumond,den; i.ums.U.i.M.N. dat Negcn.



Lebensbeschreibung des Heil. Apostels Paull.
Ledre durch da« Zeugn»« vieler herrlichen Wun«
derwcrcke vecsiegelle. Allein die Jüdische Boßheit
sienge hier abermahl au rege zu werben und be.

wegte da« Volck, daß fie eine Aufruhr und Em«
pöruug wider fie anrichten sollten/ dergestalt,
daß/ alt wneu zu Obre» kommen, daß mau
willen» wäre sie »u steinigen, sie tu Zeiten
nach Lnstra entwichen. Hieselbst nun ware da«

eiste, s.) bey ihrer Ankunfft geschahe/ eine

Wuà-Cln; dann alt dem Paulus «in ohn«

mächtiger Krüppel, der von Muiterletbe an lahm
gewesen, zu Gesichte kam / machte er ,hne mit
Sprechuna eioe« etayiaea Wort« gesund, Da«
golck nun / so daß Wunderwerck mit aosade /

konnte daran« wogt Messen, daß etwa« gött«
liche« binder der Sach verborgen seyn müßte;
wiewohl sie den rechten Urheber dessen nicht traf-
fen/ sondern c« dessen Werckzeug zuschrieben,

und dahero außrüsslea, daß die Götter in mensch«

lichee Gestatt vom Himmel kommen wären;
nannten demnach den Paulu« / der da« Wort
führete. Mercuriu« / den Gott der Nebe und
Beredsamkeit; den Barnabat aber, in Bewach«

lting seine« Altert und Gravitätischen Ansehen«,

Jupiter / den Vatter ihrer Götter. AI« nun da«
Gerüchte hievon in der ganzen Stadt sich auSge«

breitet hatte, kam der Priester de« Jupiter«,
uub brachte zum Hau«, wortnueu die Apostel sich

aufhielt^ einige Ochsen / so nach Heidnischer
Wels« mit Kräntzen sezieret waren / um thuen
allda zu opferen. So bald man aber ihnen
Nachricht davon gegeben hatte, zerrissen sie also

fort ihre Kleider / um anzuzeigen, was sie an
diesen ihnen zugedachten Ehr-Lezeugungen für et-

neu Abscheu trugen, und sagten ihnen, daß sie

eben solche Menschen wären von gleicher
Schwachheit und Unvermögenheit; sie suchten aber

mit ihrer Predigt nicht« ander«, als selbige von
der Abgötterey und Aberglauben zum Dienste
de« wahren GOtte«, al« des grossen Schöner«
der Welt, zu bekehren, welcher ob er wohl
biebevor die Menschen in ihren eigenen Wegen
mancherley Abgötterey wandle» lassen, sich den-

uoch unter ihnen, durch seine bestandig über sie

waltende gnädige / und huidtreiche Vorsorge, da

er da« Jahr mit Fruchtbarkeit geeröne«, und
dem menschlichen Geschlecht viele andere allgemei
ne Wohlthaten erwiesen, genugsam bezeuget hätt«

Notwendige Vorbetrachtung vom Aderlässen, darin» zu finden, welche Tag im Jahr / um
grosser Gefahr, Letb« und Leben« willen, zu meyden sind, z

Die fallend Sucht kommt ihm bereit,
Oder er kriegt die Auffälligkeit.

Am und-;.Heumsnat.

Am 17. Ienner.
?>Et» Blut solt du nicht lassen Freund,

Auf diesen Tag sonst stirbst du gschwindi
Ober dir vergehet dein Gesicht,
Und wirst stockblind und sihest nicht.

Am 2,. und 2y. Horvung.
Läßst du dein Blut allda, merck frey,
Du stirbst, oder wirst krämpsig dabey ;
verhalb magst du bedeacken wohl,
Wie man ordenlich lassen soll.

Am Merzen.
Und wann du lassest an diesem Tag,
Ein schrecklich Fieber, ich dir sag,
Wird dir zukommen bald und «schwind,
Drum meyde diesen Tag ohn bsiod.

Am 7. und 24. May.
Wilt du dir allda dein Blut ladn,
Groß Hanplwch wirst gewißlich ban;
Oder du wirst deiner Vernunfft beraubt,
Sinn und Muht wird dir belaubt.

Am z. Srachmonat,
Welcher lasset an diesem Tag,
iDer höre doch wa« im sag!

Auf diese Tag hab eben acht,
Wilt du dir lassen, so betracht!
Du stirbst in diesem Jahr bereit,
Oder kriegst auch die Auffälligkeit.

Am l,. Augstmonak,
Lässest du dir dann an diesem Tag,
So mercke, du hörest grosse Klag
Am fünften Tag dörfftest du sterben,
Und also fchnell'glich verderben.

Am 29. Herdstmonat.
Und wer aßdo wird g'assen yaa,
Die Blindheit fangt sich bey hm an;
Wo nicht, e» so merck du mich frey,
Die Taudsucht dir da wohnet bey.

Am und 2l. w ntermonat.
Derhalb so merck du mich vergleich,
Diese zwey Tag gleichfalls auch scheuch:
Und will du seyn ein gesunder Mann /
So hall dich nach dieser Wahrnung dann.

D 2 Diel
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